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Inves titionsstandorten. Jürgen Fenk, ULI Chair-
man Germany, stellt fest: „Das Vertrauen in die 
weltweiten Immobilienmärkte ist zurückge-
kehrt.” Jochen Brücken, verantwortlicher Part-
ner für den Bereich Real Estate bei PwC 
Deutschland, ergänzt: „Auch in 2015 wird un-
verändert viel weltweites Kapital in Europas 
Immobilienmärkte fließen.“ Als Gründe dafür 
sehen die Experten in erster Linie die Liquidi-
tätsblase aus billigem Kapital in Verbindung 
mit einem Mangel an Alternativen zu Immobi-
lieninvestments.

Qualität gefragt. Auch das Fondsmanagement 
des WestInvest InterSelect von Deka Immobi-
lien sucht gezielt nach gewerblichen Immobi-
lien an Top-Standorten in europäischen Metro-
polen und Ballungsräumen, sogenannten 
Core-Lagen. Dabei investiere der Fonds, so 
Torsten Knapmeyer, Geschäftsführer von Deka 
Immobilien, gezielt antizyklisch, um neben ei-
ner stabilen Mietrendite auch künftige Wert-
steigerungen generieren zu können. Allerdings 
sieht Knapmeyer für den Fonds „ein insgesamt 
herausforderndes Umfeld“ – nicht nur bei An-
käufen, sondern auch bei der Vermietung. Mie-

ter verlangen zunehmend weitere Qualitäts-
merkmale wie etwa den Nachweis der 
Nachhaltigkeit von Gebäuden. Mit der kann 
der WestInvest InterSelect punkten. Der Fonds 
wurde von Scope bereits 2013 als Immobilien-
fonds mit den meisten zertifizierten nachhal-
tigen Gebäuden im Portfolio ausgezeichnet. 
Aktuell sind rund 53 Prozent des Immobilien-
vermögens im Fonds nach Green-Building-
Standard zertifiziert.

Boomendes Mittelsegment. Thomas Beyerle, 
Head of Group Research bei der Catella Real 
Estate AG, sieht gute Chancen im Bereich „or-
dentlicher, bezahlbarer Geschosswohnungs-
bau“. So investiert zum Beispiel der Catella Max 
in zentrale, noch nicht überteuerte Münchener 
Lagen wie Milbertshofen und Obergiesing. 
„Das Luxussegment war in den vergangenen 
Jahren sehr begehrt, der Bedarf ist weitgehend 
gedeckt“, so Beyerle. Allerdings liegen die Min-
destanlagesummen der sehr erfolgreichen 
Catella-Fonds bei mehreren Hunderttausend 
Euro. So viel Geld wird ein Durchschnittsanle-
ger vielleicht doch lieber in eine eigene Immo-
bilie statt in einen Fonds investieren.

„Breite Streuung mit etwa 4 000 Immobilien weltweit“

Herr Hess, der Ve-RI Listed Real Estate aus Ihrem 
Haus hat im vergangenen Jahr jeweils mehr als 
zehn Prozent Rendite erwirtschaftet. Welche Stra-
tegie verfolgen Sie?
Hauke Hess: Wir investieren weltweit in börsengelis-
tete Immobilienunternehmen, sogenannte REITs, 
wobei keine Region mit mehr als 30 Prozent gewich-
tet sein darf. Aktuell liegen 30 Prozent des Fonds im 
Vereinigten Königreich, 27 Prozent in Australien und 
zehn Prozent in den USA. Die Unternehmen im Fonds 
sind zudem häufig international tätig. So ergibt sich 
zusätzlich eine breite Streuung über Länder und Kon-
tinente hinweg. Insgesamt ist der Ve-RI Listed Real 
Estate an circa 4 000 Immobilien beteiligt.
Welche Vorteile hat ein derartiges Aktieninvest-
ment gegenüber dem direkten Kauf eines Hauses 
oder einer Wohnung?
Hess: Es gibt mehrere Vorteile. Eine derart breite 
Diversifikation mit so vielen Immobilien kann ein 
Privatanleger mit direkten Einzelinvestments niemals 
darstellen. Diese Art des indirekten Immobilien-
investments mit breiter Diversifizierung reduziert das 

Anlagerisiko hinsichtlich der einzelnen Objekte, be-
züglich der einzelnen Aktien im Fonds und auch im 
Hinblick auf regionale Gegebenheiten. Ein entschei-
dender Vorteil ist zudem, dass Anleger ihre Anteile  
im Gegensatz zu einer Immobilie jederzeit an die 
Fondsgesellschaft zurückgeben können. 
Warum sind deutsche Anleger trotz dieser Vorteile 
bei allen Aktien und Fonds, auch bei Immobilien-
aktien, immer noch zurückhaltend?
Hess: Immobilientitel sind noch mehr erklärungs-
bedürftig als andere Aktien. Unsere guten Ergebnisse 
sollten aber bei der Überzeugungsarbeit helfen.  
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